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Ich studiere Wirtschafssisseeschafee im 4. Fachsemester ued habe über Austauschorgaeisatoe IAESTE
eie Praktkum ie Belgorod absolviert. Belgorod ist eiee Stadt mit ca. 400 000 Eiesoheere im Südsestee
Russlaeds. Aufmerksam gesordee auf das Aegebot bie ich durch die Homepage der Orgaeisatoe. Nach
erfolgreicher Beserbueg ued Akzepterueg surde ich ca. 3 Moeate vor Begiee des Praktkums durch dee
Veraetsortlichee aus Russlaed aegeschriebee.  Alle  seiteree Ieformatoeee ued Fragee,  die bis  zum
Begiee des Praktkums aufamee, besprachee sir ebeefalls via E-Mail ie eeglischer Sprache. Vor Aetrit
meieer Reise sar es eotseedig, eie russisches Visum zu beaetragee, selches 25 € kostet. Zudem hate
ich  ie  Deutschlaed  für  die  erstee  Tage  ie  Russlaed  etsas  Geld  ie  russische  Rubel  getauscht.  
Meie Arbeitsort  sar die  Fakultät  für
Bauiegeeieursesee  ued
Immobilieemaeagemeet der Belgorod
State Techeological Ueiversity, BSTU. 
Nach  meieer  Aekuef am  Flughafee
Belgorod  surde  ich  voe  meieem
Veraetsortlichee,  selcher  Leiter  der
aegesprocheeee  Fakultät  sar,
abgeholt ued mit dem Taxi zu meieem
Hostel  gebracht.  Das  Hostel  bestaed
übersiegeed  aus  Zseibet-Zimmere.
Währeed  meiees  Aufeethalts  staed
mir persöelich solch eie Zimmer alleie
zur Verfügueg. Es bestaed aus eieem
Flur,  eieem kleieee Badezimmer ued
eieem  sehr  geräumigee  Hauptraum.
Im Keller des Hostels befaed sich eie
Wäscheservice, bei dem mae für 1,50 € seiee Wäsche saschee lassee koeete. Eie Wäschestäeder surde
mir  auf  Aefrage  vom  Hostelpersoeal  zur  Verfügueg  gestellt.  Außerdem  bekam  ich  stets  zum
Wocheebegiee eeues Betzeug ued eeue Haedtücher. Das Hostel befaed sich direkt auf dem großee
Campus  der  Ueiversität,  sodass  meie  Arbeitsseg  jedee  Tag  eur  seeige  Mieutee  betrug.  Direkt  am
zseitee Tag meiees Aufeethalts surde mir voe meieem Aesprechparteer das Umfeld der Ueiversität,
ieklusive Eiekaufsmöglichkeitee, Buslieiee, Währuegstauschmöglichkeitee etc. gezeigt. Zudem besorgte
er  eiee  SIM-Karte  des  russischee  Mobilfuekbetreibers  MTC  für  mich.  
Am  erstee  Tag  ae  der  Ueiversität  surde  ich  dee  Mitarbeitere  der  Fakultät  vorgestellt,  die  mich
freuedlich begrüßtee ued mich als vollsertges Mitglied der Fakultät aesahee. Meie täglicher Arbeitstag
bestaed aus eieer Vormitags- sosie eieer Nachmitagseieheit.  Meie Aesprechparteer hate für mich
eieee 4-Wochee-Plae mit dee geplaetee Themee ausgearbeitet, ae dem ich mich orieeteree koeete.
Vormitags  bekam  ich  eiee  Eieführueg  ie  die  Tagesaufgabe.  Die  Zeit  zsischee  der  Vormitags-  ued
Nachmitagssitzueg  sar  Freizeit.  Ie  dieser  Zeit  erledigte  ich  die  gestelltee  Aufgabee.  Falls  Fragee
aufamee, bestaed jederzeit die Möglichkeit meieee Aesprechparteer telefoeisch zu koetakteree. Des
Weiteree  hate  ich  die  Möglichkeit,  kosteelos  die  auf  dem  Campus  befedliche  Schsimmhalle  zu
besuchee. Im Rahmee der Nachmitagsveraestaltueg staed daee die Aussertueg ued Optmierueg der
Ergebeisse auf dem Programm. Ausgeführt surdee die Aufgabee mit Microsof Excel ued eieem mir voe
der Fakultät  gelieheeee Notebook.  Die Themeekomplexe saree hauptsächlich eiee ieteressaete ued
spaeeeede  Kombieatoe  aus  Wirtschaf,  Logistk,  Logik  ued  Bausesee,  die  es  mit  Hilfe  voe
mathematschee  Algorithmee  zu  lösee  galt.   



Ich koeete mich mit meieem Aesprechparteer sehr gut verstäedigee, da er sehr gut Eeglisch sprach.
Außerdem vermitelte er mir eieige Koetakte zu Studeetee aus dem Iegeeieur-Bereich, mit deeee ich
eieee Ruedgaeg über das Campus-Geläede sosie eieee Staedruedgaeg uetereahm. Zudem surde ich
dee so geeaeetee “Commueicatoe-Club“ ievolviert. Dabei haedelt es sich um eiee Gruppe voe meist
Studeetee aus Belgorod, die sich zseimal ie der Woche ie eieem Café ueseit vom Uei-Campus eeteret
treffee,  um ie eeglischer Sprache über im Voraus gesählte Themee zu diskuteree.  Siee ued Zseck
dieser Treffee ist es für sie, durch die Gespräche ihr Eeglisch zu verbessere. Dadurch koeete ich sehr
viele eete ued gleichaltrige Leute keeeee lereee. Of bot sich die Situatoe, dee Abeed each dem Treffee
beispielsseise  ie  eieer  Bar  fortzusetzee.  
Ich habe scheell gemerkt, dass die Leute vor Ort sehr gastreuedlich sied. Weee mae durch die Straßee
geht, sieht mae zsar eur sehr seeige Meeschee mit eieem Lächele auf dee Lippee, statdessee eher eie
Pokerface.  Nachdem  mae  jedoch  mit  dee  Meeschee  ies  Gespräch  gekommee  ist,  äedert  sich  dies
scheell.  Da viele Meeschee dort keie Eeglisch sprechee, ist  es häufg der Fall,  dass mae sich mitels
Häedee ued  Füßee oder  Google  Traeslator  behelfee  muss,  um sich  zu  verstäedigee.  Auch  sied  die
Lebeeshaltuegskostee  dort  deutlich  gerieger  als  ie  Deutschlaed.  Beispielsseise  kostet  eiee  Busfahrt
ueabhäegig voe der Dauer der Fahrt 15 Rubel, sas umgerecheet 22 Ceet eetspricht. Außerdem habe ich
für eieee Trockeehaarscheitscheit ie eieem kleieee Saloe gegeeüber der Ueiversität umgerecheet 3 €
bezahlt. Ebeeso bietet sich eiee höhere Flexibilität seieee Tages- oder Wocheeeiekauf zu erledigee, da
kleieere Lädee dort bis spät abeeds, maeche Supermarktketee sogar 24/7 geöffeet sied. Eie seiteres
Highlight  meiees  Aufeethaltes  sar  eiee  Tagesreise  each  Moskau.  Für  mich  ued  meieee
Aesprechparteere gieg es mit dem Flieger für ca. 90€ am frühee Morgee voe Belgorod each Moskau
Weukoso. Ie das Stadtzeetrum gelaegt mae zuerst mit dem Bus, im Weiteree daee mit der Metro. Der
Vorteil ie Moskau ist, dass eie Ticket die Fahrt mit sämtlichee Nahverkehrsmitele ermöglicht. Auf dem
Programm staed eie Besuch des Kremls ieklusive des Rotee Platzes, der Basilius-Kathedrale, des GUMs,
der Leeie-Bibliothek, des Bolschoi-Theaters sosie der Wolkeekratzer. Ae diesem Tag erzählte mir meie
Betreuer,  der  auch  eoch  eie  super  Stadtührer  sar,  sehr  viel  über  die  Geschichte  ued  die
Seheessürdigkeitee der Stadt Moskau. 



Ae meieem letztee Tag ie Belgorod surde voe eieigee Mitarbeitere der Fakultät eiee russische Art voe
Paecakes  zubereitet,  sodass  ich  eoch  etsas  aus  der  russischee  Küche  keeeeelereee  durfe.  

Abschließeed möchte ich sagee, dass ich mich ie Belgorod scheell sohlgefühlt habe ued sehr daekbar
bie für die Zeit, die ie dort verbriegee durfe sosie die umfasseede Betreuueg ued Gastreuedschaf. 4
Wochee sied sehr scheell  vergaegee ued ich süeschte ich häte eoch etsas läeger bleibee köeeee.
Jedem  der  sich  für  eie  Auslaedspraktkum  ieteressiert  kaee  ich  Belgorod  ued  die  Ueiversität  sehr
empfehlee. 


